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leschreibung 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  Zahnradmotor 
lach  der  Gattung  des  Hauptanspruchs.  Aus  der 
3B-A  2  048  385  ist  eine  Zahnradmaschine  (Pumpe 
der  Motor)  bekanntgeworden,  bei  der  die  Lager- 
ärper  auf  einer  Seite  durch  entsprechende  Dich- 
jngen  bzw.  durch  ein  Druckfeid  beim  Anlauf  in 
lichtende  Berührung  mit  den  Zahnradseitenfiächen 
jebracht  werden.  Die  Fördermenge  der  Zahnradma- 
ichine  kann  dadurch  verringert  oder  gar  auf  Null 
jebracht  werden,  wenn  die  die  Dichtungen  aufneh- 
nenden  Räume  mit  Hilfe  eines  Steuerventils  zur  Nie- 
lerdruckseite  bzw.  zum  Behälter  entlastet  werden. 
)er  Zweck  dieser  Einrichtung  besteht  darin,  einen 
reil  der  geförderten  Flüssigkeit  zum  Schmieren  und 
(ühlen  der  Zahnradmaschine  zu  verwenden. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Zahnrad- 
notor  nach  der  Gattung  des  Hauptanspruchs  zu 
schaffen,  mit  dem  auf  einfache  Weise  eine  Dreh- 
zahlsteuerung  verwirklicht  wird,  wobei  eine  Bypass- 
Bteuerung  unter  Verwendung  eines  Steuerventils 
jnd  eines  weiteren,  ohnedies  notwendigen  Teils  er- 
bigt. 

Besonders  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Er- 
:indung  ergeben  sich  aus  den  abhängigen  Ansprü- 
hen. 

Zeichnung 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden 
Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  Figur  1  ei- 
nen  Längsschnitt  durch  einen  Zahnradmotor,  Figur 
2  einen  Schnitt  längs  II-II  nach  Figur  1,  Figur  3  einen 
Schnitt  längs  III-III  nach  Figur  1,  Figur  4  einen 
Schnitt  längs  IV-IV  nach  Figur  2,  Figur  5  einen  Ab- 
wandlung  des  Ausführungsbeispiels,  insbesondere 
nach  Figur  4,  Figur  6  eine  Prinzipskizze. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispieis 

Der  Zahnradmotor  weist  ein  Gehäuse  1  0  mit  einem 
Innenraum  11  auf,  das  beidseitig  durch  Deckel  12,  13 
verschlossen  ist.  Im  Gehäuse  kämmen  zwei  Zahnrä- 
der  14,  15  im  Außeneingriff  miteinander.  Die  Wellen 
16,  17  der  Zahnräder  sind  in  etwa  brillenförmig  aus- 
gebildeten  Lagerkörpem  18,  19  gelagert.  Die  Welle 
17  hat  einen  Fortsatz  20,  der  durch  eine  Bohrung  21 
im  Deckel  13  nach  außen  dringt  und  zur  Abgabe  des 
vom  Zahnradmotor  erzeugten  Drehmoments  dient. 
Am  Durchtritt  des  Fortsatzes  20  im  Deckel  ist  eine 
Dichtung  23  angeordnet. 

Zwischen  dem  Lagerkörper  19  und  den  Zahnrad- 
seitenfiächen  befindet  sich  eine  Dichtplatte  24,  de- 
ren  Kontur  aus  Figur  2  ersichtlich  ist.  Wie  weiterhin 
aus  den  Figuren  3  und  4  besonders  deutlich  ersicht- 
lich  ist,  sind  zwischen  der  Dichtpiatte  24  und  dem 
benachbarten  Lagerkörper  19  zwei  konzentrische 
Druckfelder  vorhanden,  nämlich  ein  außenliegen- 
des  Druckfeld  26  und  ein  radial  innenliegendes 
Druckfeld  27.  Das  außenliegende  Druckfeld  26  er- 
streckt  sich  konzentrisch  um  die  Wellenachsen  her- 
um  auf  der  Hochdruckseite  HD  bis  weit  zur  nieder- 
druckseite  ND.  Es  ist  durch  eine  Dichtung  28  vom 

innenliegenaen  urucKTeia  <li  getrennt,  weicne  uicn- 
tung  in  einer  Nut  23  des  Lagerkörpers  liegt  und  et- 
wa  die  Form  einer  "3"  aufweist.  Sie  erstreckt  sich 
etwa  entlang  des  Außenrandes  der  Dichtplatte  24. 

>  Von  der  Nut  29  und  damit  dem  Druckfeld  27  geht 
ein  Kanal  30  aus,  der  zu  einem  elektromagnetisch 
betätigbaren  Schaltventil  31  führt,  siehe  hierzu  Fi- 
gur  6,  die  eine  schematische  Darstellung  der  Druck- 
felder  und  des  Ventils  zeigt.  Vom  Druckfeld  27 

o  führt  eine  Spaltverbindung  32  zum  Druckfeld  26, 
das  von  der  Hochdruckseite  der  Maschine  her  in 
üblicher  Weise  beaufschlagt  ist.  Im  Ausführungs- 
beispiel  nach  Figur  4  besteht  die  Spaltverbindung 
32  im  Spiel  entlang  dem  Außenumfang  der  Dichtplat- 

5  te  24  zum  Druckfeld  26. 
Das  Druckfeld  26  ist  von  der  Hochdruckseite 

HD  her  beaufschalgt  über  Spalte  entlang  dem  La- 
gerkörper.  Druckmittel  gelangt  über  die  Spaltver- 
bindung  32  vom  Druckfeld  26  zum  Druckfeld  27,  so 

»0  daß  dieses  nun  auch  beaufschlagt  ist.  Wenn  das 
Schaltventil  31  geöffnet  wird,  wird  der  Druck  im 
Druckfeld  27  abgebaut.  Dadurch  hebt  sich  die 
Dichtplatte  24  von  den  Zahnrädern  ab.  Da  nun  das 
Druckmittel  teilweise  neben  den  Zahnrädern  vorbei- 

25  strömt,  sinkt  die  Drehzahl  des  Motors  ab.  Mit  Hilfe 
des  Ventils  31  und  der  Pulslängenmodulation  kann 
also  die  Drehzahl  des  Hydromotors  gesteuert  wer- 
den. 

Das  geringfügig  abgewandelte  Ausführungsbei- 
30  spiel  nach  Figur  5  verwendet  zusätzlich  zur  Dich- 

tung  28  eine  Dichtung  35,welche  eine  hermetische 
Abdichtung  der  Nut  29  gegenüber  dem  Druckfeld 
26  herstellt.  Die  Spaltverbindung  besteht  hier  aus 
einer  oder  mehreren  Drosselbohrungen  36,  die  von 

35  der  Nut  29  zum  Druckfeld  26  führen.  Die  Funktion 
ist  wieder  genau  dieselbe  wie  beim  vorherigen  Aus- 
führungsbeispiel. 

Die  Figur  2  zeigt  zwei  strichpunktierte  Bohrun- 
gen  37,  38,  die  achsgleich  verlaufen  und  von  der 

40  Außenseite  des  Gehäuses  10  her  in  den  Innenraum 
11  eindringen.  Die  Bohrung  37  bildet  die  niederdruck- 
seitige  Bohrung,  die  Bohrung  38  die  hochdruckseiti- 
ge  Bohrung.  Von  dieser  Seite  her  dringt  auch  das 
unter  Hochdruck  stehende  Druckmittel  über  den 

45  Spalt  40  entlang  der  Lagerkörpern  zuerst  in  das  äu- 
ßere  Druckfeld  26  ein. 

Die  Figur  6  zeigt  den  Vorgang  schematisch.  Der 
Zahnradmotor  Z  wird  von  einer  Pumpe  P  versorgt, 
die  Druckfelder  26,  27  liegen  -  wie  beschrieben  -  im 

50  Zahnradmotor  Z  selbst,  das  Schaltventil  liegt 
zweckmäßigerweise  außerhalb  des  Gehäuses  10. 

Es  ist  natürlich  möglich,  die  Zahnradwellen  direkt 
in  den  Deckeln  zu  lagern.  Die  Dichtplatte  24  liegt 
dann  zwischen  den  Zahnradseitenflächen  und  dem 

55  Deckel. 

Patentansprüche 

1.  Zahnradmotor  mit  zwei  im  Außeneingriff  käm- 
60  menden  Zahnrädern,  die  vorzugsweise  in  etwa  bril- 

lenförmig  ausgebildeten  Lagerkörpern  gelagert  sind 
und  mit  mindestens  einer  zwischen  den  Zahnrädern 
und  den  benachbarten  Lagerkörpem  bzw.  Deckeln 
des  Gehäuses  angeordneten  Dichtplatte  (24),  die 

65  durch  Flüssigkeitsdruck  dichtend  an  die  Zahnrad- 
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Seitenflächen  gedrückt  wird,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  auf  die  Dichtplatte  (24)  stets  ein  auf  der 
Hochdruckseite  liegendes,  etwa  bogenförmig  aus- 
gebildetes  erstes  Druckfeld  (26)  einwirkt  und  zeit- 
weise  ein  radial  innerhalb  desselben  liegendes  zwei- 
tes  Druckfeld  (27),  das  mit  Hilfe  eines  durch  Impuls- 
längenmodulation  getaktetes,  elektromagnetisch 
betätigbares  Schaltventil  (31)  zwecks  Drehzahl- 
steuerung  der  Maschine  be-  oder  entlastbar  ist. 

2.  Zahnradmotor  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  beidseits  der  Zahnräder  Dicht- 
platten  angeordnet  sind. 

3.  Zahnradmotor  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Druckfelder  (26,  37) 
durch  eine  drosselnde  Verbindung  (32,  36)  miteinan- 
der  verbunden  sind,  und  das  zweite  Druckfeld  über 
das  Schaltventil  (31)  zum  Behälter  entlastbar  ist. 

Claims 

1  .  Gear  motor  with  two  gearwheels  which  mesh  in 
external  engagement  with  one  another  and  which  are 
preferably  mounted  in  approximately  spectacle- 
shaped  bearing  bodies,  and  with  at  least  one  sealing 
plate  (24)  which  is  arranged  between  the  gear- 
wheels  and  the  adjacent  bearing  bodies  or  covers 
of  the  housing  and  which  is  pressed  sealingly 
against  the  gearwheel  side  faces  by  fluid  pressure, 
characterized  in  that  there  act  on  the  sealing  plate 
(24)  constantly  an  approximately  arcuate  first  pres- 
sure  zone  (26)  located  on  the  high-pressure  side 
and  intermittently  a  second  pressure  zone  (27) 
which  is  arranged  radially  within  the  first  zone  and 
which,  for  the  purpose  of  Controlling  the  speed  of 
the  machine,  can  be  loaded  or  relieved  by  means  of 
an  eiectromagneticaily  actuable  switch  valve  (31) 
timed  by  pulse-length  modulation. 

2.  Gear  motor  according  to  claim  1  ,  characterized 
in  that  sealing  plates  are  arranged  on  both  sides  of 
the  gearwheels. 

3.  Gear  motor  according  to  claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  the  pressure  zones  (26,  37  [sie])  are 
connected  to  one  another  by  means  of  a  throttling 
connection  (32,  36),  and  the  second  pressure  zone 
can  be  relieved  towards  the  tank  via  the  switch 
valve  (31). 

Revendications 

1  .  Moteur  ä  engrenages  comportant  deux  pignons 
dentes  engrenant  par  leur  peripherie  exterieure  et 
qui  sont  montös  de  präference  dans  des  corps  de 
palier  sensiblement  en  forme  de  lunette,  ainsi  qu'au 
moins  une  plaque  d'etancheite  (24)  prevue  entre  les 
pignons  dentis  et  les  corps  de  palier  voisins  ou  les 
couvercles  du  carter,  plaque  d'etancheite  qui  est 
pressee  de  maniere  etanche  contre  les  surfaces  la- 
terales  des  pignons  dentes  par  la  pression  du  liqui- 
de,  moteur  caracterise  en  ce  que  ia  plaque  d'etan- 
cheite  (24)  est  toujours  soumise  ä  un  premier  champ 
de  pression  (26)  situe  du  cöte  de  la  haute  pression 
et  qui  est  realise  sensiblement  en  forme  d'arc  de 
cercle,  et  est  chargee  ou  dechargee  de  temps  ä 
autre  par  un  second  champ  de  pression  (27)  situe 
radialement  ä  Pinterieur  du  precedent,  et  qui  gräce  ä 

une  electrovanne  (31)  commandee  suivant  une  mo- 
dulation  de  longueur  d'impulsions  assure  la  com- 
mande  de  la  vitesse  de  rotation  du  moteur. 

2.  Moteur  ä  engrenages  selon  la  revendication  1  , 
5  caracterise  par  des  plaques  d'etancheite  prevues 

de  part  et  d'autre  des  pignons  dentes. 
3.  Moteur  ä  engrenages  selon  la  revendication  1 

ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  champs  de  pression 
(26,  27)  sont  relies  par  une  liaison  formant  un  etran- 

10  glement  (32,  36)  et  le  second  champ  de  pression 
peut  etre  decharge  dans  le  reservoir  par  Pinterme- 
diaire  d'une  electrovanne  (31  ). 
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